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Vorwort

Dieses Lehrbuch richtet sich nach dem Bildungsplan fiir die Hohere Berufsfachschule,
Bereich Wirtschaft und Verwaltung, Volkswirtschaftslehre in Nordrhein-Westfalen (giltig
seit 1. August 2018).

Das vorliegende Lehrbuch verfolgt stringent die im Bildungsplan ausdriicklich aufgefiihrte
Kompetenzentwicklung im Fach Volkswirtschaftslehre, welche insbesondere auf den
Erwerb einer umfassenden Handlungskompetenz im Fachbereich Wirtschaft und Verwal-
tung abstellt.

Ziel des Fachs Volkswirtschaftslehre gemal3 Bildungsplan ist es, die Schilerinnen und
Schiler zur Wahrnehmung und Analyse von gesamtwirtschaftlichen Prozessen zu beféhi-
gen, individuelle Handlungsféahigkeit in verantwortlicher Stelle zu entwickeln und die kri-
tische Reflexion gesamtwirtschaftlicher Zusammenhéange im Berufsfeld ,Wirtschaft und
Verwaltung” zu ermdéglichen. Zugleich sollen die Absolventinnen und Absolventen auf
kiinftiges Handeln als miindige Akteure des Wirtschaftslebens vorbereitet werden und
die Fahigkeit zur kritischen Partizipation erwerben.

Das Hauptaugenmerk der Verfasser dieses Buches lag auf einer breiten Entwicklung von
Kompetenzen, die zur Bewaltigung von 6konomischer Komplexitat moderner Gesell-
schaften notwendig sind. Vielféltige Aufgabenstellungen zur Entscheidungsfindung und
Handlungsvorbereitung kommen in den zunehmend komplexeren Anforderungssituatio-
nen zum Einsatz. So werden umfassende Kompetenzen zum ganzheitlichen Handeln ent-
wickelt und vernetztes Denken und Kooperationsfahigkeit getibt. Daraus resultiert eine
belastbare Wirtschaftskompetenz zur Ubernahme von Verantwortung im privaten, beruf-
lichen und o6ffentlichen Leben, die dazu beitrédgt, den unterschiedlichen Anforderungen
einer menschenwiirdigen und Ressourcen angemessenen Gestaltung von Gesellschaft,
Okonomie und Okologie gerecht zu werden.

Far die Arbeit mit diesem Lehrbuch moéchten wir auf Folgendes hinweisen:

B Das Lehrbuch orientiert sich exakt an den im Bildungsplan fir die jeweiligen Hand-
lungsfelder aufgefiihrten Zielen.

B Das Lehrbuch ist genauestens nach den im Bildungsplan aufgefiihrten Handlungsfel-
dern und Anforderungssituationen aufgebaut. Dabei beschreiben die jeweils zu Beginn
formulierten Anforderungssituationen — wie im Bildungsplan gefordert — berufliche,
fachliche und 6ffentliche/gesellschaftliche und/oder persénliche Problemstellungen, in
denen sich Absolventinnen und Absolventen bewéahren missen.

B Jede Anforderungssituation enthélt zudem am Ende konkrete kompetenzfordernde
Arbeitsauftriage, welche auf die Ziele des Bildungsplans abstellen und entsprechend
der jeweiligen Anforderungssituation in einem situativen Kontext eingefligt sind. Zu
diesen an den Zielen orientierten Arbeitsauftrdgen finden sich im Losungsbuch fir
Lehrkrafte entsprechend ausfihrliche ,Lésungshorizonte”.

B Die formulierten Anforderungssituationen erlauben den Schilerinnen und Schiilern
ausgehend von persénlicher und empathischer Betroffenheit eigene Mal3stabe zu
reflektieren. Die subjektive Beurteilung von gesellschaftlichen und wirtschaftlichen
Problemen fiihrt zudem zur Auseinandersetzung mit kontroversen volkswirtschaft-
lichen Positionen.

B Die oft sehr theoretischen Inhalte der Volkswirtschaftslehre wurden zum besseren

Verstandnis und zur Veranschaulichung bewusst mit vielfaltigen Beispielen aus der
Lebens- und Erfahrungswelt der Schiilerinnen und Schiiler unterlegt.



Am Ende eines jeden Kapitels findet sich ein umfangreiches Kompetenztraining. Die-
ses beinhaltet im Wesentlichen komplexe und realitatsnahe Problemstellungen unter
Bertcksichtigung der Erfahrungswelt der Lernenden. Das Kompetenztraining dient in
erster Linie dem selbstgesteuerten Lernen und einer aktiven Beteiligung der Lernen-
den. Im Zentrum steht dabei die Férderung des Einsatzes von erworbenem Wissen,
nicht zuletzt, um eine reflektierte Vertiefung und Erweiterung bisheriger Lernprozesse
zu ermoglichen.

Von den Autoren wurde bewusst darauf geachtet, dass die im Bildungsplan aufgefiihr-
ten Kompetenzen inhaltlich vollstandig und umfassend thematisiert werden, sodass
aulRerhalb des Lehrbuches keine zuséatzlichen Materialien erforderlich sind. Dabei
bleibt den Lehrkréaften genligend didaktischer Freiraum, eigene Schwerpunkte oder
regionale Besonderheiten zu berlcksichtigen.

Zahlreiche Abbildungen, aktuelle Schaubilder, Begriffsschemata und GegenuUberstel-
lungen erhéhen die Anschaulichkeit und Einpragsamkeit der Informationen.

Mit dem Einsatz von Icons, Bildern und Farbe verfolgen wir zwei Ziele: Zum einen
mochten wir die vorhandene didaktische Struktur des Lehrbuchs (Anforderungssitua-
tion, Merksatze, Kompetenztraining) noch ,,augenscheinlicher” machen; zum anderen
denken wir, dass Farbe und Bilder - sinnvoll eingesetzt — die Lust auf das Erlernen volks-
wirtschaftlicher Inhalte und damit auch den Lernerfolg steigern kann.

Zur Unterstitzung des Erarbeitungsprozesses durch einen hohen Grad an Veran-
schaulichung werden zu einigen Themenbereichen durch entsprechende QR-Codes
Erklarvideos verlinkt, in denen die jeweiligen Strukturzusammenhange didaktisch ver-
standlich erlautert werden. Diese Videos werden vereinzelt noch erganzt

durch zusatzliche digitale Tools. Insgesamt vergréf3ern diese Videos und @AQ
Tools den didaktisch-methodischen Handlungsspielraum und ermdégli-

chen in ihrem Zusammenspiel die Verkniipfung fachlicher und digitaler ’
Kompetenzen.
Ein ausfiihrliches Stichwortverzeichnis hilft Ihnen dabei, Begriffe und Erlauterungen

schnell aufzufinden.

Wir hoffen, mit der Vorlage dieses Buches die erforderlichen Unterrichtshilfen zur Errei-
chung der gemaR Bildungsplan angestrebten Kompetenzen geben zu kdnnen. Fir jede Art
von Anregungen und Verbesserungsvorschlagen danken wir allen Benutzern im Voraus.

Wir wiinschen Ihnen einen guten Lehr- und Lernerfolg!

Die Verfasser

lhr Schliissel zum Lernerfolg

> L Dieser Schliissel ermoglicht den Zugriff zu
T Meg‘;};gmnteln samtlichen Erklarvideos aus dem Merkur-
. Schulbuch.

Sollte es spater neue Videos oder Arbeits-
hilfen zu dem Buch geben, kénnen diese
ebenfalls mithilfe des Schliissels abgerufen
werden.

Link zur Playlist: mvurl.de/hott


https://mvurl.de/hott

Inhaltsverzeichnis

Handlungsfeld 1:  Unternehmensstrategie und Management

Anforderungssituation 1.1

Verhalten, Entscheiden und Handeln in einer Volkswirtschaft .............cccooiiiiiiiiiiinnn.,
1 Wirtschaftssubjekte im volkswirtschaftlichenUmfeld . ........................
1.1 Wirtschaftsteilnehmer Haushalt, Unternehmenund Staat .......................
1.2 Okonomische MOGEIIE . ... v vttt ettt e et e e e et e e
1.3 Wirtschaftssektoren in Deutschland ........ ... . . . . i
1.4 Konsumverhalten der Menschen ....... ... ... ... e
1.4.1 Problemstellung . ... ... ... e
1.4.2 Erklarungsansatze zum Konsumverhalten . . .......... ... ... .. . i
1.4.3 Veranderung der Konsumwdilnsche . ......... ... e
1.4.4 Fehlentwicklungen im Konsumverhalten .. ........ ... ... ... .. . ...
2 Entstehungvon Nachfrage ............... ... ... ... . . . . i
2.1 Begriff und Arten der Bediirfnisse ........ ... i
2.2 Bedarf ... e
2.3 Nachfrage .. ... . e
Anforderungssituation 1.2

Problem der Knappheit und Handlungsansatze zum Umgang mit diesem Phanomen ...................
3 Bediirfnisse und Gliter . . ... ... ... ... e
3.1 Begriff GUter . ....... . i
3.2 Arten der GUIET . . ...ttt e e e
4 Problem der Knappheitvon Glitern . ............ ... ... .. ... . it
4.1 Notwendigkeit des wirtschaftlichen Handelns ........... ... ... ... ... ... .....
4.2 OKoNOMISCES PrINZIP . .\ ottt ettt e e e e e et e e e e
4.3 Anwendungsbeispiele flr das wirtschaftliche Prinzip . . .......... ... ... ... .. ...
4.4 Nutzentheorie .. ... .. i i e s
4.4.1 Begrifflichkeit . . . ... e e e
4.4.2 Erstes Gossen'sches GESetz . ... ... v ittt e
4.4.3 Zweites Gossen'sches GESEtz . ... ...ttt s
4.5 Kritische Betrachtung des 6konomischen Prinzips . .......... .. i,
4.5.1 Homo oeconomicus und menschliches Verhalten in der Realitét .................
4.5.2 Verantwortungsvoller Umgang mit der Knappheit nattrlicher Ressourcen .........

Anforderungssituation 1.3
Relevanz, Entwicklung und Funktion des Geldes einschlieBlich der Problemstellungen wie,,Geldillusion”

UNd, Verschuldung” . ....oooe et et e e e e e
5 Relevanz des Geldes fiir das Funktionieren einer Volkswirtschaft ...............
5.1 Begriff Arbeitsteilung .. ... ... e
5.2 Volkswirtschaftliche Arbeitsteilung . ...... ... .. . i
5.3 Geldwirtschaft als logische Folge der Arbeitsteilung ............. ... ... .......
5.3.1 Entstehung, Arten und Funktionendes Geldes ............. ... ...

5.3.1.1 Geschichtliche Entwicklung des Geldes und der Geldarten .............

5.3.1.2 Geldmengenbegriffe der Européischen Zentralbank ..................

5.3.1.3 Wahrung und Wahrungsarten ......... ... ...t
5.3.2 Funktionen (Aufgaben) des Geldes .......... ... ...,

16
16
17
18
19
19
20

22

25
25
28
28

30

31
31
31

34
34
34
35
36
36

39
40

43

46

47
47
47
49
49
49
53
54
55



6

6.1
6.2
6.3

7

7.1
7.2
7.21
7.2.2
7.2.3

Ermittlung, Vergleich und Bewertung von Preisniveauveranderungen . ........... 57

Verbraucherpreisindex zur Ermittlung von Preisniveauveranderungen ............ 57
Kritik am Verfahren zur Messung von Preisniveauédnderungen ................... 59
Problem der Geldillusion dargestellt am Beispiel der Lohnentwicklung ............ 60
Verschuldung der Konsumenten . ............. ... . ... . .. ... . . i, 64
Griinde fiir den privaten Schuldenberg . .......... . . i 64
Mogliche Auswege aus der Schuldenfalle ............ .. ... . .. . .. 64
Schuldnerberatung . . ... ... i e 64
Budgetplanung im privaten Haushalt . .. .......... ... ... .. . o i i 65
Verbraucherinsolvenz (Privatinsolvenz) . .......... it 66

Anforderungssituation 1.4
Einfache und komplexe Wirtschaftskreisldufe als Modellvorstellung vom Funktionieren einer

Volkswirtschaft .......oooeeeeiiiiiiiii 69
8 Einfache und komplexe Wirtschaftskreislaufe ................................ 70
8.1 Erklarungsfahigkeit von 6konomischen Modellen und ihre Grenzen .. ............. 70
8.2 Einfacher Wirtschaftskreislauf . ........ ... ... . ... . . . 71
8.3 Erweiterter Wirtschaftskreislauf ......... ... . ... ... . .. . . . 72
8.4 Vollstandiger Wirtschaftskreislauf ............ .. .. ... . i i, 73
8.5 Gegenseitige Abhangigkeit der Wirtschaftssektoren ........................... 75

Handlungsfeld 2: Beschaffung

Anforderungssituation 2.1

Entstehung, Entwicklung und Funktionsweise von Markten ..............oooviiiiiiiiiiiiiiiiiiiie 79
1 BestimmungsgroRen der Nachfrage und Auswirkungen bei deren Anderung . . . ... 80
1.1 Bestimmungsfaktoren des individuellen Nachfrageverhaltens ................... 80
1.2 Atypisches (anomales) Nachfrageverhalten ............. ... ... . ... ... ... ..... 82
1.3 Direkte Preiselastizitdt der Nachfrage ............ ... ... . . .. 83
1.4 Indirekte Preiselastizitat der Nachfrage (Kreuzpreiselastizitat) .................... 85
1.5 Gesamtnachfrage fiir ein Gut (Marktnachfrage) .......... ... .. ... . ot 86
1.6 Nachfrageverschiebungen .. ... ... .. . . e 87
1.7 Einkommenselastizitat der Nachfrage ......... .. ... .. . .. 88
2 BestimmungsgréBen des Angebots und Auswirkungen bei dessen Anderung . .. .. 89
2.1 Individuelles Angebot . .. ... e e e 89
2.2 Kosten und Kostenstruktur des Anbieters als Bestimmungsfaktor des Angebots . ... 90
2.3 Gewinnschwelle (Break-even-Point) als Bestimmungsfaktor des Angebots ......... 91
2.4 Gesetzdes ANgebOtS ... . it 93
2.5 Atypisches (anomales) Angebotsverhalten . ......... ... ... ... ... i, 93
2.6 Preiselastizitdt des ANgebots . ....... ...t s 94
2.7 Gesamtangebot fur ein Gut (Marktangebot) ....... ... ... .. .. 94
2.8 Angebotsverschiebungen ........ ... . . . e 96
2.9 Zusammenhang zwischen Gesamtangebot und individuellen Kosten der Anbieter ... 97
3 Markt als Ort der Preisbildung ............. ... ... .. .. .. .. .. i it 101
3.1 Begriff Markt . ... ... . e 101
3.2 Marktarten ... ... e 102
3.2.1 Kriterien flr eine Markteinteilung . . .. ... e 102
3.2.2 Marktarten nach der Anzahl der Anbieter und Nachfrager . ...................... 103
3.3 Preisbildung auf dem vollkommenen Polypolmarkt . .......................... 105
3.3.1 Bildung des Gleichgewichtspreises am Beispiel derBorse ...................... 105



3.3.2 Kaufer- und Verk@ufermarkt . ...... ... . i e e 107

3.3.3 Produzenten- und Konsumentenrente ...t 108
3.34 Voraussetzungen des vollkkommenen Marktes ............. ... ... 109
3.35 Wechselwirkungen zwischen Angebot, Nachfrageund Preis . .. .................. 110
3.3.6 Bedeutung der Preisgesetze . ... ...t e 112
34 Funktionen des Preises im Modell des vollkommenen polypolistischen Marktes .... 112

Anforderungssituation 2.2

Die Bedeutung des internationalen Handels unter Beriicksichtigung unterschiedlicher Wahrungen ....... 118
4 Bedeutung des AuRenhandels fiir eine Volkswirtschaft ........................ 119
41 Grinde fur die internationale Arbeitsteilung . .......... ... i i 119
4.2 Risiken der internationalen Arbeitsteilung .. ......... i i e 120
5 Verschiedene Wechselkursmechanismen - Chancen und Risiken von
Wechselkursschwankungen . ............ ... .. . . i 124
5.1 AuBBenwertdes Geldes ... ... e e e 124
5.2 Bestimmungsfaktoren der Wechselkurse ............ ... . ... 125
5.3 Verschiedene Wechselkurssysteme . ............ . i 128
5.3.1 System der freien (flexiblen) Wechselkurse ........... ... ... .. .. .. 128
5.3.2 System relativ fester (stabiler) Wechselkurse ............. ... ... .. .. 132
5.3.3 System absolut fester Wechselkurse . ......... .. . i 134
5.34 Zusammenfassender Uberblick tiber internationale Wahrungsordnungen ... ....... 134

Handlungsfeld 3: Leistungserstellung

Anforderungssituation 3.1
Funktion und Tragweite der einzelnen Produktionsfaktoren sowie deren Mdglichkeiten zur effizienten

KOmbination . ....oouueiiiiii i i i e e aes 138
1 Produktionsfaktoren Boden (Umwelt), Arbeit (Bildung) und Kapital ............. 139
1.1 Begriff Produktionsfaktoren . ........ ... .. . 139
1.2 Produktionsfaktor Boden (Umwelt) ......... ... . i 139
1.2.1 Natirliche Ausstattung eines Landes .......... ...t 139
1.2.2 Leistungen des Produktionsfaktors Boden (Umwelt) ........................... 141
1.2.3 Okologische Folgen durch die Nutzung der Natur als éffentliches Gut ............. 142
1.2.4 Nachhaltigkeit des Wirtschaftens ........... ... . i 143
1.3 Produktionsfaktor Arbeit (Bildung) . ........... i 145
1.4 Produktionsfaktor Kapital ............. .. 147
1.4.1 Begriff Kapital und die Kapitalbildung ............ .. ... ... . i i 147
1.4.2 Kapitalbildung und Investition ............. .. i 148
2 Kombination der Produktionsfaktoren . ............ .. ... ... ... ... .. .. ..... 154
2.1 Begriffsklarungen .. ... ... e 154
2.1.1 Produktion .. ... . e 154
2.1.2 Betriebs- und volkswirtschaftliche Kostenbegriffe ............................. 154
2.2 Produktionspotenzial und Transformationskurve .............................. 156
2.2.1 Produktionspotenzial . ......... .. e e 156
2.2.2 Transformationskurve . .. ... .. . e 156
2.3 Optimale Allokation der Produktionsfaktoren ................. ... ... i, 158
2.4 Kostengiinstigste Kombination der Produktionsfaktoren

(Minimalkostenkombination) . ..........iutiiii it it e c e 159
2.5 Okonomische und soziale Folgen einer Faktorsubstitution ...................... 161



Anforderungssituation 3.2

Die Ermittlung des Bruttoinlandsprodukts als ein quantitatives Konzept zur Wohlstandsmessung ........ 164
3 Berechnung und kritische Wiirdigung des Bruttoinlandsprodukts als
Wohlstandsindikator ............. ... .. .. . . . 165
3.1 Begriff des Wirtschaftswachstums . .. ... ... . i e 165
3.2 Bruttoinlandsprodukt (BIP) und Bruttonationaleinkommen (BNE) ................. 166
3.3 Entstehung und Verwendung des Bruttoinlandsprodukts und die Verteilung des
Volkseinkommens . ... ..o s 167
3.3.1 Entstehungsrechnung . ... ... i e 169
3.3.2 VerwendungsreChNUNG . ... oottt e e 170
3.33 VerteilungsreChnUNg . . . ... o e, 171
3.4 Kritik am Modell des BIP als Wohlstandsindikator ............................. 172
35 Alternative Wohlstandsindikatoren .............. .. .. .. . i i i 173
3.56.1 Net Economic Welfare (NEW) . . ..ot e 174
3.6.2 Human DevelopmentIndex (HDI) .. .......... i iie s 174

Anforderungssituation 3.3
Analyse wirtschaftspolitischer Rahmenbedingungen zur Optimierung strategischer

Unternehmensentscheidungen ............oooiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii i 178
4 Analyse wirtschaftspolitischer Rahmenbedingungen .. ........................ 179
4.1 Begriff und Ziele der Wirtschaftspolitik ............. .. ... o i i, 179
4.2 Wirtschaftspolitische Ziele und ihre Zielbeziehungen . .......................... 180
4.2.1 Ziele des Stabilitatsgesetzes sowie deren MessgréfR3en und Zielerreichungsgrade ... 180
4.2.2 Sozial vertragliche Einkommens- und Vermdégensverteilung .. ................... 185
4.2.3 Erhaltung der natirlichen Lebensgrundlagen ............ ... ... . . i, 186
5 Wirtschaftsschwankungen als Konjunkturzyklus ............................. 187
5.1 Phasen des KonjunkturzyKkIus . . ...t e et i e e 187
5.2 Ursachen fur Wirtschaftsschwankungen . ......... ... ... o .. 189

Handlungsfeld 4: Absatz

Anforderungssituation 4.1

Preisbildungsprozesse auf unterschiedlichen Markten und deren Auswirkungen auf den Wettbewerb ..... 193
1 Preisbildung des vollkommenen Angebotsmonopols und des vollkommenen

Angebotsoligopols . . ... ... ... e 194
1.1 Preisbildung des vollkommenen Angebotsmonopols .......................... 194
1.1.1 Grundlagen . .. ... 194
1.1.2 Preis-Absatz-Kurve des Monopolisten . ...t i e 195
1.1.3 Monopolistische Mengenpolitik . ......... ... .. 196
1.1.4 Monopolistische Preispolitik . . ... ..o e e 196
1.2 Preisbildung des vollkommenen Angebotsoligopols . ........... ... ... .. ... ... 198
1.2.1 Preisbildung bei kooperativem Verhalten ............ ... ... . ... ... ... ... ... 198
1.2.2 Preisbildung bei nicht kooperativem Verhalten . ............. ... . ... ... ... .. ... 199
2 Preisbildung auf unvollkommenen Markten ................................. 203
2.1 Preisbildung auf dem unvollkommenen Polypolmarkt . ......................... 203
2.2 Preisbildung des unvollkommenen Angebotsmonopols ............. ... ..o, 204
2.3 Preisbildung auf dem unvollkommenen Oligopolmarkt ......................... 205
24 Marktformen und Marktmacht ........... .. i 206
3 Chancen und Risiken von Kooperation und Konzentration

fiir das Marktgeschehen .......... ... ... . .. . . . . 209
3.1 Individual- und Kollektivmonopole ........... ... . i 209

10



3.2 Ursachen der Konzentration . ........... ittt it e i e 209

3.3 Ziele der Konzentration . ... ... i i e e e e e 210
3.4 Arten der Konzentration durch Unternehmenszusammenschlisse . ............... 211
4 Notwendigkeit und Auswirkungen einer Wettbewerbskontrolle ................ 212
41 Grundlagen der Wettbewerbspolitik . ......... .. .. .. . .. 212
4.2 Kartellkontrolle . ... ... e e e e 212
4.3 Missbrauchsaufsicht . .......... .. i i e e e e 215
4.4 Fusionskontrolle (Zusammenschlusskontrolle) . ............. ..., 216

Anforderungssituation 4.2
Verdnderungen des Preisniveaus unter besonderer Beriicksichtigung der Auswirkungen auf das Verhalten

der Wirtschaftssubjekte und der Stellenwert des Euro im weltwirtschaftlichen Kontext ................. 218
5 Preisniveauanderungen durch Inflation und Deflation sowie deren Auswirkungen

fir die Volkswirtschaft . . ...... ... ... .. .. . . . . e e 219
5.1 INflation ... e e e 219
5.1.1 Begriff Inflation . ... ... . 219
5.1.2 Artender Inflation . ... ... . . e e 221
5.1.3 Ursachen der Inflation (Inflationstheorien) ............. ... .. .. ... .. ........ 223
5.1.4 Wirkungen der Inflation ....... ... .. .. 226
5.2 Deflation ... . e e e 228
5.2.1 Begriff Deflation . ...... .. e 228
5.2.2 Artender Deflation . ... ... . e e e 228
5.2.3 Ursachen der Deflation . ... ... . i e i et e e 228
5.2.4 Wirkungen der Deflation .. ... ... i 229
5.3 Zusammenhange von Binnenwert und AulenwertdesEuro .................... 230
6 Stellenwert des Euro im weltwirtschaftlichen Kontext ........................ 231
6.1 Grundlegendes .. ..ot e 231
6.2 Die EUrOKIISE . .ottt e e e e e e 231

Anforderungssituation 4.3
Der Stellenwert des AuBenhandels fiir die deutsche Volkswirtschaft: Absatzmdglichkeiten auf

internationalen Markten einer globalisiertenWelt ..............cooiiiiiiiiiiiiiiiiiiniinnnn, 238
7 Der Stellenwert des AuBenhandels fiir die deutsche Volkswirtschaft ............ 239
8 Geschichtlicher und aktueller HintergrundderEU . ........................... 241
8.1 Mitgliedstaaten und wichtige Organe der Européischen Union (EU) ............... 241
8.2 Freiheiten im Binnenmarkt ...... ... ... . 242
8.3 Auswirkungen (Folgen) des Binnenmarktes . ..............c.ci .. 243
8.4 MaBnahmen zur Sicherung des Binnenmarktes . ........... ... ... .. .. ... .... 244
8.5 Gemeinsame AulRenhandelspolitik ........... . ... i i e 244
9 Effekte und Herausforderungen der Globalisierung ........................... 245
9.1 Begriff und Elemente der Globalisierung .. ........... it 245
9.2 Verflechtung des internationalen Handels . .......... ... ... ... 245
9.3 Beschleuniger der Globalisierung ..........c.o i i e e e 246
9.4 Chancen und Risiken der Globalisierung . .. ..........c i, 249
10 Ursachen und Wirkungen von Ungleichgewichten im AuBenhandel ............. 250
10.1 Begriff der Zahlungsbilanz . ......... .. .. . 250
10.2 Gliederung der Zahlungsbilanz ......... ... .. .. . 251
10.3 Zahlungsbilanzungleichgewichte . ......... ... .. ... i i 253
10.3.1  Ursachen fur Zahlungsbilanzungleichgewichte . .. ........... ... ... ... ... ... 253
10.3.2  Folgen von Zahlungsbilanzungleichgewichten .............. ... ... ... .. ..... 254
10.3.3 MalRnahmen zur Beeinflussung des AuRRenhandels ............................ 254



Handlungsfeld 5:  Personal

Anforderungssituation 5.1

Sozialpolitik als Instrument zur Gestaltung gesellschaftlicher Beziehungen ...................covuunt 263
1 Sozialpolitik als Instrument zur Gestaltung gesellschaftlicher Beziehungen . . ... .. 264
1.1 Leitbilder und Zielsetzung der Sozialpolitik .. ........ ... ... ... oL 264
1.2 Tréager der Umverteilungspolitik . ... ... ..o e 266
1.3 Primarverteilung des Volkseinkommens ............. ... . . i 268
14 Instrumentarium der staatlichen Einkommensverteilung und Sozialpolitik . ... ...... 271
1.4.1 Sekundarverteilung des Volkseinkommens .. ......... ... . i i e e 271
1.4.2 Systeme der sozialen Sicherung in Deutschland (Uberblick) ..................... 274

1.4.21 Aufbau und Aufgaben der Sozialversicherung ....................... 274

1.4.2.2 Grundsicherung fuir Arbeitsuchende ......... ... ... ... ... .. .. ..., 280

1.4.2.3 Zusatzliche Hilfe auBerhalb des Sozialhilferechts (Zusatzversorgung) .... 281
1.4.3 Probleme der sozialen Sicherung in Deutschland .. ......... ... ... .. ... ...... 282

Anforderungssituation 5.2

Arbeitslosigkeit und die Notwendigkeit einer Arbeitsmarkt- und Bildungspolitik ....................... 288
2 Phéanomen Arbeitslosigkeit .. ......... ... .. ... .. . 289
2.1 Grundlegendes . ... ... 289
2.2 Ursachen und Entstehungsarten der Arbeitslosigkeit . . ......................... 291
2.3 Individuelle und volkswirtschaftliche Folgen der Arbeitslosigkeit ................. 296
2.3.1 Psychologische Auswirkungen der Arbeitslosigkeit auf die Arbeitslosen ........... 296
2.3.2 Finanzielle Folgen der Arbeitslosigkeit .. .......... .. ... o i, 297
2.4 Ziel und Tréger der Arbeitsmarktpolitik ............ ... . i i 299
25 MaBnahmen und Wirkungen von Arbeitsmarkt- und Bildungspolitik .............. 300
2.5.1 Kurzfristig wirksame Instrumente (Beispiele) .......... ... . .. . i .. 300
25.2 Langfristig wirksame Instrumente (Beispiele) ............ ... .. i i, 301
2.6 Nichtstaatliche MaRBnahmen zur Bekdmpfung der Arbeitslosigkeit ................ 303
3 Aktuelle Entwicklungen auf dem Arbeitsmarkt: Der digitale Wandel ............. 306

Handlungsfeld 6: Investition und Finanzierung

Anforderungssituation 6.1
Konjunkturindikatoren zur Prognose der wirtschaftlichen Entwicklung als Basis fiir unternehmerisches

und wirtschaftspolitisches Handeln ...........cooiiiiiiiiiii i i i ciiie e eeaaes 3N
1 Konjunkturindikatoren zur Prognose der wirtschaftlichen Entwicklung ........... 312
1.1 Realwirtschaftliche Konjunkturindikatoren ........... ... ... .. i, 312
1.2 Finanzwirtschaftliche Konjunkturindikatoren .. ............ ... ... . i, 314
1.3 Friih-, Prasenz- und Spatindikatoren ............. it 314
1.4 Beurteilung der Indikatoren hinsichtlich ihrer Diagnose- und Prognosefahigkeit . . ... 315
Anforderungssituation 6.2
Wirtschaftspolitische Instrumente zur Steuerung der Konjunktur ..., 318
2 Antizyklische Fiskalpolitik als nachfrage- und angebotsorientierte

Wirtschaftspolitik .. .......... ... .. 319
2.1 Grundlagen der antizyklischen Fiskalpolitik (Finanzpolitik) .. ..................... 319
2.2 Nachfrageorientierte Wirtschaftspolitik (Fiskalismus) . ........... ... ... ... .... 321
2.3 Angebotsorientierte Wirtschaftspolitik (Monetarismus) . ........................ 323

12



3 Exemplarische wachstums- und strukturpolitische MaBnahmen ................ 327

4 Kombination und Wechselwirkungen staatlicher MaBnahmenbiindel ............ 330
4.1 Kombinierter Einsatz wirtschaftspolitischer Instrumente ........................ 330
4.2 Wechselwirkungen wirtschaftspolitischer MaBnahmen . ........................ 331

Anforderungssituation 6.3
Geldpolitik durch die Europaische Zentralbank — Funktion und Wirkung der geldpolitischen Instrumente .. 335

5 Geldpolitik der EZB: Funktion und Wirkung der geldpolitischen Instrumente . . . . .. 336
5.1 Zusammenhang von Geldmenge und Inflation . .. ......... ... ... ... ... ... 336
5.1.1 Geldschopfung und -vernichtung .......... ... . i 336
5.1.1.1 Geldschoépfung und -vernichtung durch die Europaische Zentralbank .... 337
5.1.1.2 Vorgang der Geldschoépfung und -vernichtung durch eine Zentralbank ... 339
5.1.1.3 Geldschoépfung und -vernichtung durch Kreditinstitute ................ 340
5.1.1.4 Bedeutung des Modells der Giralgeldschépfung ..................... 342
5.1.2 Geldmenge und GUtermeNnge . ... ..ottt et e 342
5.1.2.1 Handelsvolumen .. ... .. . 342
5.1.2.2 GeldmEeNge . ..ot s 343
5.1.2.3 Preisniveau . ... ... 345
5.1.2.4 Kaufkraft . . ..o e 346
5.1.2.5 Verkehrsgleichungdes Geldes . .......... ..., 347
5.2 Geldpolitik am Beispiel des Euroraumes . ...ttt 349
5.2.1 Europaische Wirtschafts- und Wahrungsunion (WWU) ......................... 349
5.2.2 Europdische Zentralbank (EZB) . ....... ...t e e 351
5.2.3 Européisches System der Zentralbanken (ESZB) ......... ... ... .. . i i, 352
5.24 Deutsche Bundesbank ......... .. .. . i e 354
5.2.5 Geldpolitische Instrumente der Européischen Zentralbank . ..................... 355
5.2.5.1 Mindestreservepolitik . ......... .. . 355
5.2.5.2 Offenmarktpolitik . .. ... e 356
5.2.5.2.1 Instrumente der Offenmarktpolitik . .......... ... ... ..., 356
5.2.5.2.2 Kategorien der Offenmarktpolitik ............ ... ... ... ... ... ... 361
5.2.5.3 Standige Fazilitdten .. ... 361
5.25.4 Zusammenfassender Uberblick der Geldpolitik der EZB ............... 362
Stichwortverzeichnis .. ... .. . 367
Bilderverzeichnis

S. 3: Andres Rodriguez * S. 3: pizuttipics - Fotolia * S. 16: Dmytro Vietrov — www.colourbox.de ¢ S. 18:
PetraD — www.colourbox.de ¢ S. 20: dpa-Globus 017201 * S. 42: www.colourbox.de * S. 57: dpa-Glo-
bus 015981 * S. 64: dpa-Globus 13685 * S. 66: dpa-Globus 017349 ¢ S. 67: PetraD — www.colourbox.
de * S. 67: PetraD — www.colourbox.de ¢ S. 72: dpa-Globus 017008 ¢ S. 97: Petr Ciz — Fotolia.com *
S. 121: dpa-Globus 016948 « S. 121: dpa-Globus 016934 ¢ S. 122: dpa-Globus 017224 « S. 142: dpa-
Globus 017186 ¢ S. 145: dpa-Globus 016950 ¢ S. 146: Syda Productions - www.colourbox.de ¢ S. 168:
dpa-Globus 017421 « S. 175: dpa-Globus 016638 ¢ S. 178: Christian Schwier- fotolia.com ¢ S. 178:
www.adpic.de * S. 178: CandyBox Images — Fotolia.com ¢ S. 181: dpa-Globus 017522 « S. 220: dpa-
Globus 017353 ¢ S. 232: dpa-Globus 016942 « S. 240: dpa-Globus 017427 « S. 241: dpa-Globus 016358
* S. 243: Kzenon — www.colourbox.de ¢ S. 245: dpa-Globus 017396 « S. 251: dpa-Globus 017432 «
S. 252: dpa-Globus 017451 « S. 273: dpa-Globus 017388 « S. 280: Bundesagentur fir Arbeit ¢ S. 285:
dpa-Globus 017090 ¢ S. 285: dpa-Globus 017007 « S. 290: dpa-Globus 017439 ¢ S. 294: dpa-Globus
016639 * S. 294: dpa-Globus 017023 ¢ S. 296: Frank11 — www.colourbox.de * S. 300: dpa-Globus
017505 < S. 302: drubig-foto — fotolia.com ¢ S. 303: dpa-Globus 017490 ¢ S. 306: AUDI AG https:\\
www.audi-media-center.com/de/fotos/album/techday-smart-factory-721 ¢ S. 310: dpa-Globus 017530
* 8. 327: dpa-Globus 1852 « S. 328: Robert Kneschke — Fotolia.com ¢ S. 346: dpa-Globus 016668 *

13



	Handlungsfeld 1:	Unternehmensstrategie und Management
	Anforderungssituation 1.1
Verhalten, Entscheiden und Handeln in einer Volkswirtschaft
	1	Wirtschaftssubjekte im volkswirtschaftlichen Umfeld
	1.1	Wirtschaftsteilnehmer Haushalt, Unternehmen und Staat
	1.2	Ökonomische Modelle
	1.3	Wirtschaftssektoren in Deutschland
	1.4	Konsumverhalten der Menschen
	1.4.1	Problemstellung
	1.4.2	Erklärungsansätze zum Konsumverhalten
	1.4.3	Veränderung der Konsumwünsche
	1.4.4	Fehlentwicklungen im Konsumverhalten


	2	Entstehung von Nachfrage
	2.1	Begriff und Arten der Bedürfnisse
	2.2	Bedarf
	2.3	Nachfrage


	Anforderungssituation 1.2
Problem der Knappheit und Handlungsansätze zum Umgang mit diesem Phänomen
	3	Bedürfnisse und Güter
	3.1	Begriff Güter
	3.2	Arten der Güter

	4	Problem der Knappheit von Gütern
	4.1	Notwendigkeit des wirtschaftlichen Handelns
	4.2	Ökonomisches Prinzip
	4.3	Anwendungsbeispiele für das wirtschaftliche Prinzip
	4.4	Nutzentheorie
	4.4.1	Begrifflichkeit
	4.4.2	Erstes Gossen’sches Gesetz
	4.4.3	Zweites Gossen’sches Gesetz

	4.5	Kritische Betrachtung des ökonomischen Prinzips
	4.5.1	Homo oeconomicus und menschliches Verhalten in der Realität
	4.5.2	Verantwortungsvoller Umgang mit der Knappheit natürlicher Ressourcen



	Anforderungssituation 1.3
Relevanz, Entwicklung und Funktion des Geldes einschließlich der Problemstellungen wie „Geldillusion“ und „Verschuldung“
	5	Relevanz des Geldes für das Funktionieren einer Volkswirtschaft
	5.1	Begriff Arbeitsteilung
	5.2	Volkswirtschaftliche Arbeitsteilung
	5.3	Geldwirtschaft als logische Folge der Arbeitsteilung
	5.3.1	Entstehung, Arten und Funktionen des Geldes
	5.3.1.1	Geschichtliche Entwicklung des Geldes und der Geldarten
	5.3.1.2	Geldmengenbegriffe der Europäischen Zentralbank
	5.3.1.3	Währung und Währungsarten

	5.3.2	Funktionen (Aufgaben) des Geldes


	6	Ermittlung, Vergleich und Bewertung von Preisniveauveränderungen
	6.1	Verbraucherpreisindex zur Ermittlung von Preisniveauveränderungen
	6.2	Kritik am Verfahren zur Messung von Preisniveauänderungen
	6.3	Problem der Geldillusion dargestellt am Beispiel der Lohnentwicklung

	7	Verschuldung der Konsumenten
	7.1	Gründe für den privaten Schuldenberg
	7.2	Mögliche Auswege aus der Schuldenfalle
	7.2.1	Schuldnerberatung
	7.2.2	Budgetplanung im privaten Haushalt
	7.2.3	Verbraucherinsolvenz (Privatinsolvenz)



	Anforderungssituation 1.4
Einfache und komplexe Wirtschaftskreisläufe als Modellvorstellung vom Funktionieren einer Volkswirtschaft
	8	Einfache und komplexe Wirtschaftskreisläufe
	8.1	Erklärungsfähigkeit von ökonomischen Modellen und ihre Grenzen
	8.2	Einfacher Wirtschaftskreislauf 
	8.3	Erweiterter Wirtschaftskreislauf 
	8.4	Vollständiger Wirtschaftskreislauf
	8.5	Gegenseitige Abhängigkeit der Wirtschaftssektoren 



	Handlungsfeld 2:	Beschaffung
	Anforderungssituation 2.1
Entstehung, Entwicklung und Funktionsweise von Märkten
	1	Bestimmungsgrößen der Nachfrage und Auswirkungen bei deren Änderung
	1.1	Bestimmungsfaktoren des individuellen Nachfrageverhaltens
	1.2	Atypisches (anomales) Nachfrageverhalten
	1.3	Direkte Preiselastizität der Nachfrage
	1.4	Indirekte Preiselastizität der Nachfrage (Kreuzpreiselastizität)
	1.5	Gesamtnachfrage für ein Gut (Marktnachfrage)
	1.6	Nachfrageverschiebungen
	1.7	Einkommenselastizität der Nachfrage

	2	Bestimmungsgrößen des Angebots und Auswirkungen bei dessen Änderung
	2.1	Individuelles Angebot
	2.2	Kosten und Kostenstruktur des Anbieters als Bestimmungsfaktor des Angebots
	2.3	Gewinnschwelle (Break-even-Point) als Bestimmungsfaktor des Angebots
	2.4	Gesetz des Angebots
	2.5	Atypisches (anomales) Angebotsverhalten
	2.6	Preiselastizität des Angebots
	2.7	Gesamtangebot für ein Gut (Marktangebot)
	2.8	Angebotsverschiebungen
	2.9	Zusammenhang zwischen Gesamtangebot und individuellen Kosten der Anbieter

	3	Markt als Ort der Preisbildung
	3.1	Begriff Markt
	3.2	Marktarten
	3.2.1	Kriterien für eine Markteinteilung
	3.2.2	Marktarten nach der Anzahl der Anbieter und Nachfrager

	3.3	Preisbildung auf dem vollkommenen Polypolmarkt 
	3.3.1	Bildung des Gleichgewichtspreises am Beispiel der Börse
	3.3.2	Käufer- und Verkäufermarkt
	3.3.3	Produzenten- und Konsumentenrente
	3.3.4	Voraussetzungen des vollkommenen Marktes
	3.3.5	Wechselwirkungen zwischen Angebot, Nachfrage und Preis
	3.3.6	Bedeutung der Preisgesetze

	3.4	Funktionen des Preises im Modell des vollkommenen polypolistischen Marktes


	Anforderungssituation 2.2
Die Bedeutung des internationalen Handels unter Berücksichtigung unterschiedlicher Währungen
	4	Bedeutung des Außenhandels für eine Volkswirtschaft
	4.1	Gründe für die internationale Arbeitsteilung
	4.2	Risiken der internationalen Arbeitsteilung

	5	Verschiedene Wechselkursmechanismen – Chancen und Risiken von Wechselkursschwankungen
	5.1	Außenwert des Geldes
	5.2	Bestimmungsfaktoren der Wechselkurse
	5.3	Verschiedene Wechselkurssysteme
	5.3.1	System der freien (flexiblen) Wechselkurse
	5.3.2	System relativ fester (stabiler) Wechselkurse
	5.3.3	System absolut fester Wechselkurse
	5.3.4	Zusammenfassender Überblick über internationale Währungsordnungen




	Handlungsfeld 3:	Leistungserstellung
	Anforderungssituation 3.1
Funktion und Tragweite der einzelnen Produktionsfaktoren sowie deren Möglichkeiten zur effizienten Kombination
	1	Produktionsfaktoren Boden (Umwelt), Arbeit (Bildung) und Kapital
	1.1	Begriff Produktionsfaktoren
	1.2	Produktionsfaktor Boden (Umwelt)
	1.2.1	Natürliche Ausstattung eines Landes 
	1.2.2	Leistungen des Produktionsfaktors Boden (Umwelt)
	1.2.3	Ökologische Folgen durch die Nutzung der Natur als öffentliches Gut
	1.2.4	Nachhaltigkeit des Wirtschaftens

	1.3	Produktionsfaktor Arbeit (Bildung)
	1.4	Produktionsfaktor Kapital
	1.4.1	Begriff Kapital und die Kapitalbildung
	1.4.2	Kapitalbildung und Investition


	2	Kombination der Produktionsfaktoren
	2.1	Begriffsklärungen
	2.1.1	Produktion
	2.1.2	Betriebs- und volkswirtschaftliche Kostenbegriffe

	2.2	Produktionspotenzial und Transformationskurve
	2.2.1	Produktionspotenzial
	2.2.2	Transformationskurve

	2.3	Optimale Allokation der Produktionsfaktoren
	2.4	Kostengünstigste Kombination der Produktionsfaktoren
(Minimalkostenkombination)
	2.5	Ökonomische und soziale Folgen einer Faktorsubstitution


	Anforderungssituation 3.2
Die Ermittlung des Bruttoinlandsprodukts als ein quantitatives Konzept zur Wohlstandsmessung
	3	Berechnung und kritische Würdigung des Bruttoinlands­produkts als Wohlstandsindikator
	3.1	Begriff des Wirtschaftswachstums
	3.2	Bruttoinlandsprodukt (BIP) und Bruttonational­einkommen (BNE)
	3.3	Entstehung und Verwendung des Bruttoinlandsprodukts und die Verteilung des Volkseinkommens
	3.3.1	Entstehungsrechnung
	3.3.2	Verwendungsrechnung
	3.3.3	Verteilungsrechnung

	3.4	Kritik am Modell des BIP als Wohlstandsindikator
	3.5	Alternative Wohlstandsindikatoren
	3.5.1	Net Economic Welfare (NEW)
	3.5.2	Human Development Index (HDI)



	Anforderungssituation 3.3
Analyse wirtschaftspolitischer Rahmenbedingungen zur Optimierung strategischer Unternehmensentscheidungen
	4	Analyse wirtschaftspolitischer Rahmenbedingungen
	4.1	Begriff und Ziele der Wirtschaftspolitik
	4.2	Wirtschaftspolitische Ziele und ihre Zielbeziehungen
	4.2.1	Ziele des Stabilitätsgesetzes sowie deren Messgrößen und Zielerreichungsgrade
	4.2.2	Sozial verträgliche Einkommens- und Vermögensverteilung
	4.2.3	Erhaltung der natürlichen Lebensgrundlagen


	5	Wirtschaftsschwankungen als Konjunkturzyklus
	5.1	Phasen des Konjunkturzyklus
	5.2	Ursachen für Wirtschaftsschwankungen



	Handlungsfeld 4:	Absatz
	Anforderungssituation 4.1
Preisbildungsprozesse auf unterschiedlichen Märkten und deren Auswirkungen auf den Wettbewerb
	1	Preisbildung des vollkommenen Angebotsmonopols und des vollkommenen Angebotsoligopols
	1.1	Preisbildung des vollkommenen Angebotsmonopols
	1.1.1	Grundlagen
	1.1.2	Preis-Absatz-Kurve des Monopolisten
	1.1.3	Monopolistische Mengenpolitik
	1.1.4	Monopolistische Preispolitik

	1.2	Preisbildung des vollkommenen Angebotsoligopols
	1.2.1	Preisbildung bei kooperativem Verhalten
	1.2.2	Preisbildung bei nicht kooperativem Verhalten


	2	Preisbildung auf unvollkommenen Märkten
	2.1	Preisbildung auf dem unvollkommenen Polypolmarkt
	2.2	Preisbildung des unvollkommenen Angebotsmonopols
	2.3	Preisbildung auf dem unvollkommenen Oligopolmarkt
	2.4	Marktformen und Marktmacht

	3	Chancen und Risiken von Kooperation und Konzentration für das Marktgeschehen
	3.1	Individual- und Kollektivmonopole
	3.2	Ursachen der Konzentration
	3.3	Ziele der Konzentration
	3.4	Arten der Konzentration durch Unternehmenszusammenschlüsse

	4	Notwendigkeit und Auswirkungen einer Wettbewerbskontrolle
	4.1	Grundlagen der Wettbewerbspolitik
	4.2	Kartellkontrolle
	4.3	Missbrauchsaufsicht
	4.4	Fusionskontrolle (Zusammenschlusskontrolle)


	Anforderungssituation 4.2
Veränderungen des Preisniveaus unter besonderer Berücksichtigung der Auswirkungen auf das Verhalten der Wirtschaftssubjekte und der Stellenwert des Euro im weltwirtschaftlichen Kontext
	5	Preisniveauänderungen durch Inflation und Deflation sowie deren Auswirkungen für die Volkswirtschaft
	5.1	Inflation
	5.1.1	Begriff Inflation
	5.1.2	Arten der Inflation
	5.1.3	Ursachen der Inflation (Inflationstheorien)
	5.1.4	Wirkungen der Inflation

	5.2	Deflation
	5.2.1	Begriff Deflation
	5.2.2	Arten der Deflation
	5.2.3	Ursachen der Deflation
	5.2.4	Wirkungen der Deflation

	5.3	Zusammenhänge von Binnenwert und Außenwert des Euro

	6	Stellenwert des Euro im weltwirtschaftlichen Kontext
	6.1	Grundlegendes
	6.2	Die Eurokrise


	Anforderungssituation 4.3
Der Stellenwert des Außenhandels für die deutsche Volkswirtschaft: Absatzmöglichkeiten auf internationalen Märkten einer globalisierten Welt
	7	Der Stellenwert des Außenhandels für die deutsche Volkswirtschaft
	8	Geschichtlicher und aktueller Hintergrund der EU
	8.1	Mitgliedstaaten und wichtige Organe der Europäischen Union (EU)
	8.2	Freiheiten im Binnenmarkt
	8.3	Auswirkungen (Folgen) des Binnenmarktes
	8.4	Maßnahmen zur Sicherung des Binnenmarktes
	8.5	Gemeinsame Außenhandelspolitik

	9	Effekte und Herausforderungen der Globalisierung
	9.1	Begriff und Elemente der Globalisierung
	9.2	Verflechtung des internationalen Handels
	9.3	Beschleuniger der Globalisierung
	9.4	Chancen und Risiken der Globalisierung

	10	Ursachen und Wirkungen von Ungleichgewichten im Außenhandel
	10.1	Begriff der Zahlungsbilanz
	10.2	Gliederung der Zahlungsbilanz
	10.3	Zahlungsbilanzungleichgewichte
	10.3.1	Ursachen für Zahlungsbilanzungleichgewichte
	10.3.2	Folgen von Zahlungsbilanzungleichgewichten
	10.3.3	Maßnahmen zur Beeinflussung des Außenhandels




	Handlungsfeld 5:	Personal
	Anforderungssituation 5.1
Sozialpolitik als Instrument zur Gestaltung gesellschaftlicher Beziehungen
	1	Sozialpolitik als Instrument zur Gestaltung gesellschaftlicher Beziehungen
	1.1	Leitbilder und Zielsetzung der Sozialpolitik
	1.2	Träger der Umverteilungspolitik
	1.3	Primärverteilung des Volkseinkommens
	1.4	Instrumentarium der staatlichen Einkommensverteilung und Sozialpolitik
	1.4.1	Sekundärverteilung des Volkseinkommens
	1.4.2	Systeme der sozialen Sicherung in Deutschland (Überblick)
	1.4.2.1	Aufbau und Aufgaben der Sozialversicherung
	1.4.2.2	Grundsicherung für Arbeitsuchende
	1.4.2.3	Zusätzliche Hilfe außerhalb des Sozialhilferechts (Zusatzversorgung)

	1.4.3	Probleme der sozialen Sicherung in Deutschland



	Anforderungssituation 5.2
Arbeitslosigkeit und die Notwendigkeit einer Arbeitsmarkt- und Bildungspolitik
	2	Phänomen Arbeitslosigkeit
	2.1	Grundlegendes
	2.2	Ursachen und Entstehungsarten der Arbeitslosigkeit
	2.3	Individuelle und volkswirtschaftliche Folgen der Arbeitslosigkeit
	2.3.1	Psychologische Auswirkungen der Arbeitslosigkeit auf die Arbeitslosen
	2.3.2	Finanzielle Folgen der Arbeitslosigkeit

	2.4	Ziel und Träger der Arbeitsmarktpolitik
	2.5	Maßnahmen und Wirkungen von Arbeitsmarkt- und Bildungspolitik
	2.5.1	Kurzfristig wirksame Instrumente (Beispiele)
	2.5.2	Langfristig wirksame Instrumente (Beispiele)

	2.6	Nichtstaatliche Maßnahmen zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit

	3	Aktuelle Entwicklungen auf dem Arbeitsmarkt: Der digitale Wandel


	Handlungsfeld 6:	Investition und Finanzierung
	Anforderungssituation 6.1
Konjunkturindikatoren zur Prognose der wirtschaftlichen Entwicklung als Basis für unternehmerisches und wirtschaftspolitisches Handeln
	1	Konjunkturindikatoren zur Prognose der wirtschaftlichen Entwicklung
	1.1	Realwirtschaftliche Konjunkturindikatoren
	1.2	Finanzwirtschaftliche Konjunkturindikatoren
	1.3	Früh-, Präsenz- und Spätindikatoren
	1.4	Beurteilung der Indikatoren hinsichtlich ihrer Diagnose- und Prognosefähigkeit


	Anforderungssituation 6.2
Wirtschaftspolitische Instrumente zur Steuerung der Konjunktur
	2	Antizyklische Fiskalpolitik als nachfrage- und angebotsorientierte Wirtschaftspolitik
	2.1	Grundlagen der antizyklischen Fiskalpolitik (Finanzpolitik)
	2.2	Nachfrageorientierte Wirtschaftspolitik (Fiskalismus)
	2.3	Angebotsorientierte Wirtschaftspolitik (Monetarismus)

	3	Exemplarische wachstums- und strukturpolitische Maßnahmen
	4	Kombination und Wechselwirkungen staatlicher Maßnahmenbündel
	4.1	Kombinierter Einsatz wirtschaftspolitischer Instrumente
	4.2	Wechselwirkungen wirtschaftspolitischer Maßnahmen


	Anforderungssituation 6.3
Geldpolitik durch die Europäische Zentralbank – Funktion und Wirkung der geldpolitischen Instrumente
	5	Geldpolitik der EZB: Funktion und Wirkung der geldpolitischen Instrumente
	5.1	Zusammenhang von Geldmenge und Inflation
	5.1.1	Geldschöpfung und -vernichtung
	5.1.1.1	Geldschöpfung und -vernichtung durch die Europäische Zentralbank
	5.1.1.2	Vorgang der Geldschöpfung und -vernichtung durch eine Zentralbank
	5.1.1.3	Geldschöpfung und -vernichtung durch Kreditinstitute
	5.1.1.4	Bedeutung des Modells der Giralgeldschöpfung

	5.1.2	Geldmenge und Gütermenge 
	5.1.2.1	Handelsvolumen 
	5.1.2.2	Geldmenge 
	5.1.2.3	Preisniveau
	5.1.2.4	Kaufkraft
	5.1.2.5	Verkehrsgleichung des Geldes


	5.2	Geldpolitik am Beispiel des Euroraumes
	5.2.1	Europäische Wirtschafts- und Währungsunion (WWU)
	5.2.2	Europäische Zentralbank (EZB)
	5.2.3	Europäisches System der Zentralbanken (ESZB)
	5.2.4	Deutsche Bundesbank
	5.2.5	Geldpolitische Instrumente der Europäischen Zentralbank
	5.2.5.1	Mindestreservepolitik
	5.2.5.2	Offenmarktpolitik
	5.2.5.2.1	Instrumente der Offenmarktpolitik
	5.2.5.2.2	Kategorien der Offenmarktpolitik

	5.2.5.3	Ständige Fazilitäten
	5.2.5.4	Zusammenfassender Überblick der Geldpolitik der EZB





	Stichwortverzeichnis



